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Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Obernburg a. Main

Mitteilungsblatt Almosenturm
Stadtverwaltung Obernburg

Telefon: 0 60 22 / 61 91 0 • Telefax: 61 91 59 • E-Mail: mail@obernburg.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr • Dienstag von 14.00 – 16.00 Uhr,

Donnerstag von 14.00 – 18.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

- Amtliche Mitteilungen -

Kerb Eisenbach vom Samstag, 30. September 
bis Montag, 2. Oktober 2017

Sperrung der Raiffeisenstraße und des Parkplatzes hinter der Raiffeisenbank
Vom Samstag, 30. September bis Montag, 2. Oktober wird in Eisenbach auf dem 
Parkplatz hinter der Raiffeisenbank die Kerb gefeiert. Veranstalter sind die Stadt 
Obernburg, StadtMarketing Obernburg e.V. und die Eisenbacher Vereine. 
Die Raiffeisenstraße ist aus diesem Grund von der Einmündung Brückenstraße/Wie-
sentalstraße ab Samstag, 30. September 2017, 8 Uhr gesperrt. Die Umleitungsstrecke 
führt über die Schulstraße, Kirchstraße und Odenwaldstraße wieder auf die Raiffei-
senstraße. Ab Mittwoch, 4. Oktober, 10 Uhr ist die Raiffeisenstraße wieder befahrbar. 
Die Veranstalter bedanken sich bereits jetzt für das Verständnis der Anwohner.
Stadt Obernburg a.Main
-Ordnungsamt-
Martin Roos

Das Standesamt informiert:      
Samstagstrauungen im Jahr 2018

Aus organisatorischen Gründen weisen wir daraufhin, dass Trauungen in der Kochs-
mühle nur an den veröffentlichten Trausamstagen und freitags zwischen 10:00 
Uhr und 12:00 Uhr stattfinden. 
Alle Trauungen außerhalb dieser Termine finden im Sitzungssaal des Rathauses statt. 
Da in letzter Zeit immer mehr auswärtige Paare beim Standesamt Obernburg a.Main 
heiraten und wir bemüht sind, unsere einheimischen Paare bevorzugt zu behandeln, 
bitten wir schon jetzt alle Obernburger und Eisenbacher Paare, die beabsichtigen 
2018 in Obernburg an einem Trausamstag oder Freitagvormittag zu heiraten, sich 
rechtzeitig einen Eheschließungstermin beim Standesamt reservieren zu lassen.
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Der im Anschluss veröffentlichte Terminkalender wird ab 01.10.2017 auch auf unserer 
Homepage veröffentlicht und somit auch für auswärtige Paare freigegeben! Bitte be-
achten Sie dies schon jetzt bei Ihrer Planung!
Trausamstage im Jahr 2018
Februar 2018:	 17.02.2018	 August 2018:	 11.08.2018
April 2018:	 07.04.2018	 September 2018:	 15.09.2018
Mai 2018:	 12.05.2018	 Oktober 2018:	 20.10.2018
Juni 2018:	 16.06.2018	 Dezember 2018:	 15.12.2018
Juli 2018:	 14.07.2018						    
Jeweils um 10:00 Uhr, 12:00 Uhr, 14:00 Uhr, 16:00 Uhr!
Für Terminvergaben und weitere Auskünfte stehen Ihnen unsere Standesbeamten 
gerne zur Verfügung:
Frau Hofmann (Standesbeamtin), Tel.: 06022/619125, ingrid.hofmann@obernburg.de
und Herr Roos (Standesbeamter), Tel.: 006022/619127, martin.roos@obernburg.de 
Eine telefonische Terminreservierung ist zukünftig nicht mehr möglich. Bitte sprechen 
Sie persönlich im Standesamt vor bzw. fragen Sie Ihren Wunschtermin schriftlich oder 
per mail an! Bei schriftlicher Anfrage sind folgende Angaben zu machen: Beteiligte 
Personen, Wohnort, Staatsangehörigkeit, Familienstand.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass eine Eheschließung erst dann 
erfolgt, wenn alle rechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. Bei der Terminreser-
vierung handelt es sich nur um die Bereitstellung eines Trausaales zum gewünschten 
Termin! Sie ist keine Zusage für die Eheschließung!
Obernburg a.Main, 08.08.2017
Ihre Standesbeamten der Stadt Obernburg a.Main

Geburten
24.08.2017	 Fiona Platz, Raiffeisenstraße 41
		  Eltern: Helena und Sascha Platz

Sterbefälle
27.08.2017		  Emilie Rita Appel,Raiffeisenstr. 58
28.08.2017		  Josef Fridolin Zipprich, Dekaneistr. 33

Das Fundamt meldet:
	 - schwarzer Damenrucksack Marke „mick-gwend“ (Fundort Großwallstadt)
	 - Schlüssel
Falls Sie in letzter Zeit etwas verloren haben, fragen Sie im Fundamt unter Tel. 61 91 -28 
nach oder kommen Sie während der Öffnungszeiten im Rathaus vorbei. Wenn Sie ein 
Fahrrad vermissen, können Sie im Bauhof bei Frau Giegerich Tel. 1218  nachfragen.
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- Nichtamtliche Mitteilungen -

Appell an die Hundehalter!
Wir freuen uns darüber, dass die von der Stadt aufgestellten „Dog-Stationen“ gut an-
genommen und die darin vorgehaltenen Tüten rege benutzt werden. 
Allerdings gibt es Beschwerden, dass trotzdem noch Hundehalter ihre Hunde ausfüh-
ren, ihr Geschäft auf den Gehweg machen lassen und es nicht entsorgen.
Die Stadt Obernburg appelliert dringend an alle Hundehalter, die Hundekottüten in 
den vorgesehenen Abfallbehältern, die in den „Dog-Stationen“ zu nutzen und die Hun-
dehinterlassenschaften zu entsorgen. 
Gemäß § 3 Absatz 2 b der Verordnung der Stadt Obernburg a.Main über die Reinhal-
tung und Reinigung der öffentlichen Straßen ist es verboten, Gehwege durch Tiere 
verunreinigen zu lassen. Gemäß § 13 dieser Verordnung in Verbindung mit Artikel 65 
Nr. 5 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz können Verstöße die vorsätzlich oder 
fahrlässig begangen werden, mit einer Geldbuße von 500 Euro belegt werden.
Stadt Obernburg, den 04.09.2017
-Ordnungsamt-
Martin Roos
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Einen bunten Streifzug durch die Geschichte verspricht der Mainlimes- 
Markt als Finale der Erlebnisausstellung „Legionäre Roms“ am 16. und 17. 
September. Historische Darsteller und Gruppen aus der Region am Main-
limes von Walldürn bis Dieburg lagern an den letzten Tagen des Obern-
burger Römersommers in den Mainanlagen und vermitteln dem Publikum 
jeden Alters anschaulich verschiedene Epochen. Der Zeitstrahl erstreckt 
sich von den Kelten und den Römern bis hin zum Spätmittelalter.

Die Welt der Römer diesseits des UNESCO-Welterbe Limes wird präsentiert 
von den Limes-Cicerones aus Walldürn, dem Förderkreis Mainlimes- 
Museum und den Freunden und Förderern des Museums Schloss Fechen-
bach in Dieburg. Die Vereine informieren in historischem Gewand über die 
antiken Schätze ihrer Städte und laden zu vielfältigen Aktivitäten wie Münz-
suche, Münzschlagen, Schreibwerkstatt und römischen Kinderspielen ein. 
Zu verkosten sind Mulsum und Moretum, für den Ohrenschmaus sorgt ein 
römischer Trompeter.

Die Gruppen Genii Loci aus Großwallstadt sowie die Elsavaren von der 
anderen Mainseite aus Elsenfeld widmen sich in ausgedehnten Lagern 
hauptsächlich der Kultur der Kelten, die vor der Zeit der Römer die Main-
region prägte. Ein Druide führt durch die keltische Geschichte, Hand-
werk und Lagerleben werden demonstriert, Bogenbau und Bogenschießen 
können geübt werden. Zaubertrank aus der Druidenküche sowie Stockbrot 
aus der Getreidemühle runden das Angebot ab.

Der Eintritt zu dem Markt, der um ein gastronomisches Angebot ergänzt 
wird, ist frei.

Mainlimes-Markt
als Finale
Letztes Event des

Obernburger Römersommers

am 16./17. September
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Besondere Römische Stadtführung

Die Römischen Stadtführerinnen und Stadtführer Obernburgs präsentieren 
am Sonntag, der zugleich verkaufsoffen ist, ein in der Römerstadt noch 
nicht gezeigtes Event. Von 14 bis 16 Uhr erläutern sie, im ganzen Stadtbild 
verteilt, die bedeutenden antiken Schätze Obernburgs. Die kostenlose Füh-
rung spannt ein Netz, in dem der Besucher nach seinem Gusto durch das 
„Pompeji am Main“ wandeln kann. Bürgermeister Dietmar Fieger stellt bei 
dieser Aktion am Stadtmodell die Benefiziarierstation vor.

Fotos: Matthias Seitz

Bürgermeister Dietmar Fieger zeichnet zuletzt am Sonntag um 17 Uhr in 
der Erlebnisausstellung „Legionäre Roms“ auch die Sieger des dortigen 
Gewinnspiels aus. Die Besucher wurden gefragt, was die römischen Solda-
ten in der Kampfformation Schildkröte miteinander sprechen könnten.

Informationen

Der Mainlimes-Markt ist eine Veranstaltung des Obernburger Römer- 
sommers, der auf Einladung des Förderkreises Mainlimes-Museum von 
der Stadt Obernburg, dem Stadtmarketing und dem Förderkreis Mainlimes- 
Museum getragen wird. Das Lager findet am 16. und 17. September 2017 
von 10 bis 18 Uhr in den Mainanlagen statt.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei.

Die Erlebnisausstellung „Legionäre Roms“ in der Kochsmühle Obernburg, Un-
tere Wallstraße 8-10, ist samstags und sonntags von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Die Römische Stadtführung am Sonntag, 17. September 2017, läuft von 
14 bis 16 Uhr im gesamten Stadtgebiet und ist kostenlos.

Die Eintrittspreise für die Ausstellung sind: 
Kinder 2 €, ermäßigt 2 €, Erwachsene 3 €, Familien 5 €.

Der Eintritt in die Ausstellung berechtigt zum kostenfreien Eintritt in das 
gleichzeitig geöffnete Obernburger Römermuseum.
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Bushäuschen Rosenstraße meistbietend zu verkaufen
Die Stadt Obernburg verkauft das ehemalige 
Schulbushäuschen in Höhe Rosenstraße 30 zu 
einem Mindestgebot von 300 € an den Meistbie-
tenden. Zustand wie gesehen. Demontage und 
Abtransport erfolgt in Eigenregie.
Angebote können bis zum Fr, 15.09.2017 per 
E-Mail bei Frau Zimmermann 
(cornelia.zimmermann@obernburg.de) 
abgegeben werden.

Hinweis!
Bitte beachten Sie mögliche Baugenehmigungspflichten bei Neuaufstellung.

Ferienaktivitäten für Flüchtlingskinder und 
für daheim gebliebene Kinder

Der Helferkreis der Stadt Obernburg veranstaltete einmal in 
der Woche einen Ferientag für die Kinder. Auch die Erwach-
senen vor allem die Mütter waren gerne dabei. Etwa 25  
Flüchtlingskinder nutzten in den Sommerferien wöchentlich 
das Angebot des Asylkreises der Stadt Obernburg. 

Wir fuhren abwechselnd 
ins Waldhaus, ins Natur-
freundehaus und nach 
Elsenfeld in den Beach-
Park. Auch Alleinerzie-
hende mit Kindern waren 
willkommen. Die Kinder 
sowie die Erwachsenen 
staunten über die tolle 
Lage vom Waldhaus, über 
die schöne Natur und vor 
allem auch über das viele 
Grün, was sie ja von ihrem 
Heimatland nicht kennen. 
Auch vom Naturfreundehaus in Eisenbach und der tollen, weiten Aussicht, die sich 
ihnen geboten hatte, waren sie begeistert.  Einen Ausflug ins Grüne mit den schönen 
Spielplätzen, wo sich die Kinder mal so richtig austoben konnten, fanden alle super! 
Im Beach-Park im Markt Elsenfeld  war für die Kinder das Größte die Fütterung der 
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Tiere. Die Kinder durften ins Gehege und die Kleintiere selbst füttern und sie auch 
auf den Arm nehmen. So erfuhren die Kinder, wie flauschig es sich anfühlt, ein Meer-
schweinchen in der Hand zu halten, oder wie rau das Fell  der Zwergziegen ist, wenn 
man sie streichelt.  Es war immer ein gelungener Ausflug und hat allen, Kindern und 
Müttern viel Freude bereitet.

Highlight in der letzten Ferienwoche 
war die Begegnung mit dem Waldpä-
dagogen und Falkenflüsterer Frank 
Wendland. Treffen war am Donners-
tag 07. September 2017 im Wald-
haus, wo sich 30 Kinder - einige  mit 
Ihren Eltern eingefunden hatten. 
Herr Wendland zeigte Ihnen den 
Lebensraum Wald. Er erklärte den 
Kindern , warum die Luft im Wald so 
gesund ist, warum Bäume Sauerstoff 
geben, wie der Waldboden so gut 
nach Pilzen riecht und woran man das 
Lebensalter eines Baumes  erkennt.

Hierbei gab er den Kindern und Eltern unter fachkundiger Aufsicht die Gelegenheit,  
hautnahen Kontakt mit den großen Greifvögeln, die bei uns im Wald leben, aufzuneh-
men. Er zeigte ihnen den Wanderfalken und geschützt vom dicken Lederhandschuh 
durften alle Kinder den Wüstenbussard auf dem Arm halten und sie kamen aus dem 
Staunen nicht mehr heraus. Auch Bürgermeister Dietmar Fieger bewies Mut und hielt 
den riesigen Steinadler auf dem Arm. Der Steinadler lebt auch bei uns in den Alpen, 
hat eine Flügelspannweite von 220 cm und man nennt ihn auch den König der Lüfte.  
Ebenso war die Gruppe von dem großen Uhu und dem süßen Steinkautz begeis-
tert. Alles in allem hatten die Kinder viel Freude an der gelungenen „Ferienaktion für 
Flüchtlinge“ und sicherlich eine bleibende Erinnerung an die Sommerferien der Stadt 
Obernburg.
Erica Neider

Kostenlose Elternberatung in Obernburg
Mein Name ist Stefanie Roos, ich bin Erzieherin und komme aus Obernburg.
Im Rahmen meiner Weiterbildung zur Elternberaterin habe ich ein Konzept zur  Eltern-
beratung für die Stadt Obernburg entwickelt.
Ich freue mich, dass die Stadt Obernburg unter meiner Leitung seit September 2015 
für alle Familien mit Kindern im Alter von 0-6 Jahren eine für Sie kostenfreie Eltern-
beratung anbietet.
Hiermit möchte ich Ihnen noch einmal einen kleinen Einblick in meine Arbeit als Eltern-
beraterin geben und die Elternberatung im Folgenden erneut vorstellen.



Seite 14 – Amts- und Mitteilungsblatt Obernburg Nr. 19 vom 15.9.2017

In vielen Familien gibt es Unsicherheiten in Fragen der Erziehung, bei Auffälligkeiten 
oder zu Fördermöglichkeiten. 
Aufgrund meiner Ausbildung zur Erzieherin und Elternberaterin, sowie durch zahl-
reiche Fortbildungen biete ich Familien Hilfestellungen im täglichen Leben an.
Ich arbeite in einem umfangreichen Netzwerk mit vielen verschiedenen Berufsgrup-
pen zusammen, um das Beste für Ihre Familie und Ihr Kind zu erreichen.
Mein Aufgabengebiet umfasst die lösungsorientierte Zusammenarbeit mit Eltern, um 
die gesunde Entwicklung der Kinder zu stärken.
Ich berate Sie gerne bei:
-	 Fragen in der Erziehung
-	 Motorischen, sprachlichen oder psychischen Auffälligkeiten
-	 (Ein-) Schlafstörungen
-	 Übergang vom Kindergarten in die Schule
-	 Regeln und Grenzen setzen
-	 Meinungsverschiedenheiten mit Erziehungspartnern
-	 Familiären Schwierigkeiten
-	 Umgang mit Trauer
-	 Sauberkeitserziehung
-	 Trennungs- und Verlustängsten
-	 Fragen zur individuellen Förderung
-	 Hochbegabung
-	 Usw. 
Bei Bedarf arbeite ich mit Kooperationspartnern wie z.B. weiteren Beratungsstellen, 
Logopäden, Kindertageseinrichtungen, Ergotherapeuten, Familienhilfen, Physiothera-
peuten, Vereinen, Schulen, Ärzten, Frühförderstelle, usw. zusammen.
Ich als Elternberaterin biete Ihnen:
-	 Professionelle und zeitnahe Beratung
-	 Lösungsorientiertes Arbeiten
-	 Weitervermittlung an entsprechende Kooperationspartner
-	 Diskrete Beratung mit Schweigepflicht
Ich würde mich freuen, wenn Sie meine kostenlose Hilfe in Anspruch nehmen.
Kontakt: E-Mail: elternberatung-obernburg@gmx.de, Tel.: 0151/11127011
Terminvereinbarung: Dienstags von 8 Uhr bis 8.30 Uhr
Der Beratungstermin kann individuell auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt werden.

Keinen Almosenturm erhalten?
Sie haben keinen Almosenturm erhalten? Dann wenden Sie sich bitte an das 
Main-Echo unter der Tel. 621070. Die zuständigen Mitarbeiter beliefern Sie so 
schnell wie möglich. Bitte beachten Sie, dass die Zustellung des Almosenturms  
im Laufe des Freitags erfolgt! 
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Berufswegekompass Aschaffenburg 
Wirtschaftsjunioren helfen Schülern bei der Berufswahl
Aschaffenburg. Am Samstag, 7. Oktober 2017, findet der 24. Berufswegekompass 
der Wirtschaftsjunioren Aschaffenburg statt. Von 9 bis 15 Uhr präsentieren circa 100 
Unternehmen, Institutionen und Weiterbildungsträger aus der Region rund 130 Aus-
bildungsberufe und Weiterbildungsangebote in der f.a.n. frankenstolz arena und der 
benachbarten Herbert-Neumeyer-Lounge in Aschaffenburg. Eingeladen sind Jugend-
liche, die in den nächsten Jahren die Schule verlassen. Sie können sich auf dem 
Berufswegekompass praxisnah über die unterschiedlichsten Berufe informieren. Will-
kommen sind natürlich auch deren Eltern. Der Eintritt zur Ausbildungsmesse ist frei.
In Zeiten von Fachkräftemangel, einem sehr heterogenen Personalangebot auf dem 
Markt und nahezu Vollbeschäftigung ist es nicht immer einfach, den passenden Aus-
bildungsplatz zu finden. Gerade in einer Region wie dem Bayerischen Untermain mit 
vielen großen und kleinen Ausbildungsbetrieben ist den jungen Schulabgängern oft 
gar nicht klar, was das ein oder andere Unternehmen zu bieten hat. „Welcher Beruf 
passt zu mir? Was sind meine Stärken und Schwächen? Wo und wie will ich mich 
verwirklichen?“– sind die Fragen, die hier anstehen. 
Auch der Grad an Spezialisierung hat in vielen Bereichen stark zugenommen und 
es ist, selbst für erfahrene Unternehmer, nicht immer klar, was sich exakt hinter dem 
einzelnen Berufsbild verbirgt. Michael Preissler, Sprecher der Wirtschaftsjunioren 
Aschaffenburg appelliert an die Jugendlichen: „Der Bayerische Untermain ist eine Re-
gion der Chancen, nutzt den Berufswegekompass und informiert euch über die zahl-
reichen Ausbildungsmöglichkeiten und Berufsbilder in unserer Region!“
Von der Altenpflege bis zum Zerspanungsmechaniker reicht die Bandbreite der Aus-
bildungsberufe, die anschaulich vorgestellt werden. In Einzelgesprächen nehmen sich 
die Firmenvertreter vor Ort den Fragen der Schüler an und beraten sie in Bezug auf 
Bewerbungen und geforderte Eignungen. Parallel werden in Vortragsveranstaltungen 
nützliche Hinweise zur richtigen Bewerbung oder zum richtigen Verhalten im Vorstel-
lungsgespräch gegeben. Auch an den ersten Schritt bei der Bewerbung haben die 
Wirtschaftsjunioren gedacht – die Bewerbungsmappe. Beim sogenannten Bewer-
bungsunterlagencheck erfahren die Jugendlichen, welche Dinge sie beachten müs-
sen und vor allem auch, welche Fehler auf keinen Fall gemacht werden dürfen, damit 
die Bewerbung beim potenziellen Ausbildungsbetrieb eine Chance hat.
Weitere Informationen finden Interessierte auf der Homepage zum Berufswegekom-
pass unter www.berufswegekompass.net.

Bitte beachten!
Zur einfacheren Handhabung finden Sie ab sofort die Notruf- und 

Servicenummern IMMER am Ende des Almosenturms.
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Fortbildungen Staatlich geprüfter Techniker 
- Informationsveranstaltung für Berufstätige  

in Obernburg -
Am Dienstag, den 19.09.2017 um 19:00 Uhr informiert die gemeinnützige Bildungs-
einrichtung DAA-Technikum über die berufsbegleitenden Fortbildungs-Lehrgänge 
zum Staatlich geprüften Techniker in fünf verschiedenen Fachrichtungen in der Staat-
lichen Berufsschule, Berufsschulstr. 10, Raum 114 in Obernburg a. Main.
Facharbeiter, Gesellen und techn. Zeichner der Industrie und des Handwerks aus den 
Bereichen Elektrotechnik, Datenverarbeitung, Maschinenbau und Metallverarbeitung, 
Bautechnik (Hoch- und Tiefbau), Holztechnik und Heizungs-/Lüftungs-/Klimatechnik 
können sich persönlich vor Ort über die Aufstiegsqualifikationen informieren.
Bei der Veranstaltung wird konkret auf folgende Themen eingegangen: Studienin-
halte, Samstagsunterricht, Studienablauf und Aufwand, Zulassungsvoraussetzungen, 
Erwerb der Fachhochschulreife sowie Studienfinanzierung u.a. mit dem neuen „Auf-
stiegs-BaföG“ und weiteren Förderungsmöglichkeiten. Anwesende können sich auch 
zu individuellen Fragen und Problemen im Zusammenhang mit einer beruflichen Fort-
bildung beraten lassen.
Kostenlose ausführliche Informationsunterlagen zu den Lehrgängen sind bei der zen-
tralen Studienberatung des gemeinnützigen DAA-Technikums erhältlich: Telefonnr. 
0800 - 245 38 64 (gebührenfrei)  oder über das Internet: www.daa-technikum.de

Gib der Seele einen Sonntag

und dem Sonntag eine Seele.

                Peter Rosegger

Das Jahresprogramm 2017/2018 liegt im Pfarrbüro, Rathaus und 
am Schriftenstand der Pfarrkirche zum Mitnehmen bereit.

Bitte bedienen Sie sich!

Wer nicht gerne alleine zu Hause handarbeiten oder basteln 
möchte, ist bei der Kreativgruppe herzlich willkommen.

Wir treffen uns am Dienstag, 19. Sept., 14.30 Uhr im Pfarrheim, 
Raum 3 zum „Werkeln“ bei Kaffee, Kuchen und guter Unterhaltung.



Seite 18 – Amts- und Mitteilungsblatt Obernburg Nr. 19 vom 15.9.2017

Wichtige Hinweise der Bundespolizei
„Ich war spät dran.“ „Da kann doch nichts passieren.“ Diese und andere Ausreden 
bekommen Bundespolizisten oft zu hören, wenn sie Bürgerinnen und Bürger beim 
verbotenen Überqueren von Bahngleisen antreffen. Auch am Bayerischen Untermain 
stellt die Bundespolizei regelmäßig lebensgefährliche Gleisüberschreitungen fest und 
nimmt dies nun erneut zum Anlass, eindringlich vor derartigem Verhalten zu warnen. 
Auch wenn die Bahnstrecke zwischen Aschaffenburg und Miltenberg keine Hochge-
schwindigkeitsstrecke ist, fahren hier Personen- und Güterzüge immerhin mit einer 
Geschwindigkeit von bis zu 120 km/h. Bei diesem Tempo kann der Bremsweg eines 
Zuges mehrere hundert Meter betragen. Zudem gilt es zu beachten, dass moderne 
Züge erst spät zu hören sind und verständlicherweise nicht ausweichen können. Das 
Betreten von Bahngleisen – auch wenn nur kurzzeitig –  birgt daher stets eine Lebens-
gefahr. Deutschlandweit kommt es immer wieder zu schrecklichen Tragödien.  
Das Betreten von Bahngleisen stellt auch eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit einem 
Verwarngeld in Höhe von 25 Euro geahndet wird. Tritt eine Betriebsstörung ein (zum 
Beispiel Zugverspätungen durch eine Streckensperrung) kann das Verwarngeld auch 
deutlich höher ausfallen. Muss ein Zug wegen einer Person im Gleis eine Schnell-
bremsung durchführen, stellt dies regelmäßig eine Straftat dar (Gefährlicher Eingriff 
in den Bahnverkehr), die je nach Einzelfall sogar mit einer Freiheitsstrafe von bis zu 
zehn Jahren bestraft werden kann. Des Weiteren kann die Deutsche Bahn AG gegen 
den Verursacher von Streckensperrungen hohe zivilrechtliche Forderungen stellen. 
Merke: Wer Bahngleise verbotenerweise betritt, bringt sich nicht nur in Lebensge-
fahr, er kann dadurch sogar zum Straftäter werden und mit hohen Geldforderungen 
konfrontiert werden. Überqueren Sie daher Bahngleise immer nur an den dafür vor-
gesehenen Stellen und klären Sie bitte auch Ihre Kinder über die Gefahren des Bahn-
verkehrs auf. 
Ihre Bundespolizei

Landratsamt Miltenberg
Bodenrichtwerte für Grundstückspreise im Landkreis Miltenberg
Vollzug des Baugesetzbuches und der Gutachterausschussverordnung:
Anders als bisher sind die Bodenrichtwerte nur noch in automatisierter Form auf der 
Grundlage der amtlichen Geobasisdaten zu führen (zonale Bodenrichtwerte). Die bis-
lang praktizierte Listenführung als sogenannte Von-Bis-Werte ist nicht mehr zulässig 
und wird eingestellt. 
Unter Berücksichtigung dieser Vorgaben hat der Gutachterausschuss die Bodenricht-
werte auf den 31.12.2016 aktualisiert. Sie stehen ab sofort online unter www.boden-
richtwerte.bayern.de  zur Verfügung und können dort kostenlos eingesehen werden. 
Darüber hinaus erteilt die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses im Land-
ratsamt Miltenberg Auskünfte zu den Richtwerten. Schriftliche Auskünfte sind gebüh-
renpflichtig und kosten 25,00 Euro pro Einzelauskunft. 



Amts- und Mitteilungsblatt Obernburg Nr. 19 vom 15.9.2017 – Seite 19

„Gesundheit im Alter“
26. Gesundheitstag am 01. Oktober 2017 in der Frankenhalle Erlenbach
Das Gesundheitsamt im Landratsamt Miltenberg lädt alle Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises am Sonntag, den 01. Oktober 2017, sehr herzlich in die Frankenhalle 
nach Erlenbach ein. Rund um das diesjährige Schwerpunktthema „Gesund im Alter“ 
präsentieren zahlreiche Kooperationspartner aus dem Gesundheits- und Sozialbe-
reich ihre Angebote aus der Region.
Der Gesundheitstag wird um 13.00 Uhr durch Herrn Landrat Jens Marco Scherf offizi-
ell eröffnet. Herr Bürgermeister Michael Berninger spricht anschließend ein Grußwort.
Ein weiterer Programmpunkt folgt um 14.30 Uhr: Die Herzsportgruppe Miltenberg prä-
sentiert „Herzsport aktiv“ und „Gehirnjogging“ für alle zum Mitmachen.  
Um 15.45 Uhr findet ein Workshop zum Thema „Rückengerechtes Verhalten im Alltag 
und im Alter“ statt.  
Von „notwendigen Impfungen im Alter“ über „mit Sport fit und aktiv bleiben“ bis hin zum 
„langen Leben in Partnerschaft“ sind vielfältige Aktionen und Themen geboten. Junge 
Gäste können sich kreativ betätigen. Alle Angebote sind kostenfrei.
Das gesamte Programm und eine Übersicht über die teilnehmenden Kooperations-
partner finden Sie im Internet unter www.landkreis-miltenberg.de.

Zentec Großwallstadt
Unternehmersprechtag in der ZENTEC GmbH, Großwallstadt
- Unterstützung für Existenzgründer und den Mittelstand
Jeden 3. Mittwoch im Monat bieten ehemalige Wirtschaftsexperten Existenzgrün-
dern und mittelständischen Unternehmen honorarfreie Beratung an. Zu den Bera-
tungsschwerpunkten zählen u. a.: Planung- und Finanzierung, Rechnungswesen, 
Optimierung von Organisationsabläufen, Produktion, Vertrieb und Marketing sowie 
Personalwesen, Aus- und Weiterbildung. Auch die Existenzsicherung und die Unter-
nehmensnachfolge sind Themen der Sprechtage
Die jeweils einstündigen Beratungsgespräche finden im Zeitraum von 09:00 bis 12:00 
Uhr in den Räumen der ZENTEC GmbH statt. 
Nächster Termin: 20. September 2017
Anmeldung: Bitte telefonisch oder per E-Mail bei der ZENTEC GmbH
Jutta Wotschak, Telefon: 06022 26-1110, E-Mail: wotschak@zentec.de
Weitere Informationen über die ehemaligen Wirtschaftsexperten 
der AKTIVSENIOREN BAYERN e.V.: www.aktivsenioren.de
Ansprechpartner: 
Eugen Volbers, Tannigstraße 28, 97318 Kitzingen, Telefon 09321 389834
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ANNAHMESCHLUSS Almosenturm
Donnerstag, 21.09.2017, 18 Uhr. 

Vereinsnachrichten und Mitteilungen almo@obernburg.de  
oder im Rathaus Bürgerbüro bei Frau Schumacher, Tel. 619128
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